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WIKIPEDIA 
Jeröme Lejeune 


Jeröme Jean Louis Marie Lejeune (13. Juni 1926 - 3. 
April 1994) war ein französischer Kinderarzt und Genetiker , 
der am besten dafür bekannt war, den Zusammenhang von 
Krankheiten mit Chromosomenanomalien zu entdecken , 
insbesondere den Zusammenhang zwischen dem Down- 
Syndrom und Trisomie-21 und dem Cri-du-Chat-Syndrom . 
unter mehreren anderen, und für seinen anschließenden 
starken Widerstand gegen die seiner Meinung nach 
unangemessene und unmoralische Verwendung von 
pränatalen Amniozentesetests für eugenische Zwecke durch 
selektive und elektive Abtreibung . [4 Er wird in der 
katholischen Kirche verehrt, die am 21. Januar 2021 von 
Papst Franziskus für ehrwürdig erklärt wurde. [5] 
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Karriere 


Trisomie 21 entdecken 


1958 berichtete Jérôme Lejeune, als er mit Marthe Gautier im 
Labor von Raymond Turpin arbeitete , dass er entdeckt hatte, 
dass das Down-Syndrom durch eine zusätzliche Kopie des 
Chromosoms 21 verursacht wurde . Laut den Laborbüchern 
von Lejeune machte er die Beobachtung, die den 
Zusammenhang demonstrierte, am 22. Mai 1958. Die 
Entdeckung wurde von der Französischen Akademie der 
Wissenschaften mit Lejeune als Erstautor, Gautier als 
Zweitautor und Turpin als Seniorautor veröffentlicht. [6] Im 
Jahr 2009 behauptete Co-Autorin Gautier, dass die 
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Entdeckung auf Fibroblasten -Gewebeproben basierte, die sie Faculté de 
präpariert und die Diskrepanz in der Chromosomenzahl Medecine de 
bemerkt hatte. Diese Entdeckung war das erste Mal, dass Paris 
gezeigt wurde, dass ein Defekt in der intellektuellen Päpstliche 
En mit chromosomalen Anomalien zusammenhängt Akademie dér 
f Wissenschaften 
Académie des 
Ursprünge der Entdeckung Sciences 
Morales et 

In den frühen 1950er Jahren trat Lejeune der von Turpin Politiques 
geleiteten Abteilung bei , der Lejeune vorschlug, seine Sr 

: Académie 
Forschung auf die Ursachen des Down-Syndroms zu . 

i : : ; : = 2 Nationale de 

konzentrieren . Bereits 1953 zeigten die beiden Männer einen Fa 

; : Pa Médecine 
Zusammenhang zwischen den Merkmalen eines Individuums = 
und seinen oder ihren Dermatoglyphen - den Papstiche . 
Fingerabdrücken und Linien auf der Hand. Die Struktur Akademie für das 
dieser Linien, die während des gesamten Lebens des Leben Pl 


Individuums gleich bleiben, wird in den frühesten Stadien der 

Embryonalentwicklung festgelegt. Als Lejeune und Turpin die Hände von Kindern mit Down- 
Syndrom untersuchten, folgerten sie, dass ihre dermatoglyphischen Anomalien während der 
Embryonalbildung auftraten. 


1956 gaben Biologen der Universität Lund in Schweden bekannt, dass der Mensch genau 46 
Chromosomen hat. Turpin hatte viele Jahre zuvor die Idee vorgeschlagen, Zellen zu kultivieren, 
um die Anzahl der Chromosomen bei Trisomie zu zählen. Gautier war kürzlich der von ihm 
geleiteten Pädiatriegruppe am Armand-Trousseau-Krankenhaus beigetreten, und sie bot an, dies 
zu versuchen, da sie in den Vereinigten Staaten sowohl in Zellkultur- als auch in 
Gewebefärbetechniken ausgebildet worden war. l°] Turpin erklärte sich bereit, ihr Gewebeproben 
von Patienten mit Down-Syndrom zur Verfügung zu stellen. Mit sehr begrenzten Ressourcen 
richtete Gautier das erste In-vitro-Zellkulturlabor in Frankreich ein. HH 


Zu dieser Zeit verfügten die Labors des Armand-Trousseau-Krankenhauses nicht über ein 
Mikroskop, das Bilder der Objektträger aufnehmen konnte. Gautier vertraute ihre Objektträger 
Lejeune an, einer Forscherkollegin am CNRS, die anbot, Bilder in einem anderen Labor zu 
machen, das für diese Aufgabe besser ausgestattet war. 2] Im August 1958 identifizierten die 
Fotos das überzählige Chromosom bei Patienten mit Down-Syndrom. 131 


Aus dem von Lejeune am 10. Juli 1957 begonnenen Laborbuch geht hervor, dass es ihm am 22. 
Mai 1958 gelang, erstmals das Vorhandensein von 47 Chromosomen bei einem Kind mit Down- 
Syndrom nachzuweisen. Das war zwei Jahre, nachdem Tjio und Levan bewiesen hatten, dass die 
menschliche Spezies 46 Chromosomen hat. Am 13. Juni 1958 identifizierte Lejeune einen weiteren 
Fall, und ein Foto des Karyotyps stieß beim Internationalen Genetikkongress in Montreal auf 
skeptisches Interesse. Die internationale Gemeinschaft erfasste die volle Wirkung seiner 
Entdeckung erst am 26. Januar 1959, als die Französische Akademie der Wissenschaften die erste 
Arbeit des Teams veröffentlichte, in der drei Fallstudien von Kindern mit Down-Syndrom 
vorgestellt wurden. L6] 


Im Januar 1959 veröffentlichte das Trousseau-Labor durch das Studium neuer Fälle E3] und um 
ähnlichen Forschungen durch die Engländer zuvorzukommen 0] die Ergebnisse der Analyse der 
Objektträger in den Proceedings of the Academy of Sciences durch einen bei Lejeune as 
veröffentlichten Artikel erster Autor, Gautier zweiter (ihr Nachname falsch als Gauthier 
geschrieben) und Turpin letzter Autor. 114 
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Am 16. März 1959 bestätigte eine weitere Präsentation vor der Akademie der Wissenschaften die 
erste Veröffentlichung des Teams, diesmal mit neun Fällen. Im April 1959 bestätigte das englische 
Team von Brown und Jacobs diese Ergebnisse unter Berufung auf die erste Veröffentlichung vom 
Januar 1959 von Lejeune, Gautier und Turpin. „Mongolismus“ war zur Trisomie 21 geworden . Die 
Entdeckung eröffnete der modernen Genetik ein neues Forschungsgebiet und legte den 
Grundstein für eine neue Disziplin: die Zytogenetik . 


Gautier hat die Darstellung von Lejeune als einziger Entdeckerin der Trisomie 21 kritisiert. 15] Sie 
hat in Interviews und in einem Artikel aus dem Jahr 2009 in der Zeitschrift Medecine/Sciences 
erklärt , dass sie ohne die Unterstützung von Lejeune gearbeitet hat, um die notwendigen 
zytologischen und histologischen Ressourcen zu entwickeln und Techniken und nutzten diese zur 
Herstellung von Objektträgern, die die Trisomie zeigen. Ihren Angaben zufolge nahm Lejeune ihre 
Dias unter dem Vorwand weg, sie für sie fotografieren zu lassen, präsentierte sie aber stattdessen 
als seine eigene Arbeit auf einer Konferenz und in einer anschließenden Veröffentlichung. 
115] [16] [17] Jean-Marie Le Méné, Präsident der Jérôme Lejeune Foundation, behauptet, dass es 
keine Beweise dafür gibt, dass Gautier die Schlüsselentdeckung gemacht hat. "8!Gautier bestreitet 
nicht, dass Lejeune das 47. Chromosom als zusätzliche Kopie von Chromosom 21 identifiziert hat, 
behauptet jedoch, dass sie die erste war, die die abnormale Anzahl bemerkte. [19] In einem 
persönlichen Brief vom 5. November 1958 an Gautier schrieb Lejeune anerkennend über „Ihre 
Vorbereitungen“, die maßgeblich zur Entdeckung beigetragen haben, [15] und Gautier erschien als 
Co-Autor zweier wegweisender Arbeiten: einer über die Entdeckung der Trisomie 21 [0] und ein 
zweites über die Zellkulturtechniken, die Gautier während eines Stipendiums (1955-1956) in 
Harvard, Boston, erlernt hatte, was die Entdeckung ermöglichte. [20] 


Anerkennung 


Lejeune setzte seine Arbeit in der Genetik fort und beschrieb mehrere andere Krankheiten, die mit 
Chromosomenanomalien zusammenhängen. 1963 identifizierte er das Cri-du-Chat -Syndrom, 
verursacht durch ein fehlendes Segment im kurzen Arm von Chromosom 5 , und 1966 beschrieb er 
das ı8q-Syndrom, das aus dem Verlust des distalen Teils des langen Arms von Chromosom 18 
resultiert. Lejeune entdeckte es ebenfalls den Dr-Phänotyp (ein Fehlbildungssyndrom, bei dem ein 
ringförmiges Chromosom Chromosom 13 ersetzt ), und er identifizierte Trisomien auf Chromosom 
9 im Jahr 1970 und Chromosom 8 im Jahr 1971. 


In einer Präsentation vor der Französischen Akademie der Wissenschaften im Jahr 1963 zeigte 
Lejeune, dass Monosomie — das Fehlen eines bestimmten Abschnitts des Genoms - auch zu einer 
klinisch erkennbaren Krankheit führen kann. Einige Jahre später kam eine Gruppe 
amerikanischer Wissenschaftler nach Paris, um Lejeunes Entdeckung unabhängig zu untersuchen, 
und 1962 überreichte ihm der Präsident der Vereinigten Staaten persönlich den Kennedy-Preis. 
1964 wurde der erste Lehrstuhl für Humangenetik an der Pariser Medizinischen Fakultät 
geschaffen und Lejeune zu seiner Besetzung ernannt. Die Ernennung war höchst ungewöhnlich: 
Nur eine bahnbrechende Entdeckung ermöglichte es, einen Kandidaten zum Professor für Medizin 
zu ernennen, ohne eine Auswahlverfahrensprüfung zu bestehen. 


1969 brachte ihm Lejeunes Arbeit den Allan Award ein, verliehen von der American Society of 
Human , der weltweit höchsten Auszeichnung in . Ab 2013 war er der einzige Franzose, der es 
gewonnen hat. Ft 


Anti-Abtreibungsarbeit 
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Obwohl Lejeunes Entdeckungen den Weg für neue therapeutische Forschungen darüber ebneten, 
wie Veränderungen in der Anzahl der Genkopien Krankheiten verursachen können, führten sie 
auch zur Entwicklung der vorgeburtlichen Diagnose von Chromosomenanomalien und damit zu 
Abtreibungen betroffener Schwangerschaften. Dies war für Lejeune, einen frommen Katholiken , 
sehr beunruhigend und veranlasste ihn, seinen Kampf für die Sache der Abtreibungsbekämpfung 
zu beginnen. 


Lejeune widersetzte sich 1967 der Zulassung von Frauen zur Empfängnisverhütung sowie den 
Peyret-Gesetzen von 1970, die den Schwangerschaftsabbruch bei fötalen Anomalien legalisierten. 
Er widersetzte sich auch dem Schleiergesetz ("Loi Veil" 1975), das den freiwilligen 
Schwangerschaftsabbruch erlaubte. [221123] 


Nachdem Lejeune den Allan-Preis erhalten hatte, hielt er vor seinen Kollegen einen Vortrag, der 
mit einer ausdrücklichen Infragestellung der Moral der Abtreibung endete, einer unpopulären 
Sichtweise in der Branche. In einem Brief an seine Frau schrieb Lejeune: „Heute habe ich meinen 
Nobelpreis für Medizin verloren.“ [24 [25] 


1975, nach einem seiner öffentlichen Auftritte in Paris über den Beginn des Lebens, traf Lejeune 
Wanda Pöltawska , Direktorin des Katholischen Instituts für Familie in Krakau . Später in diesem 
Jahr kontaktierte Pöltawska Lejeune zweimal und bat ihn, auf Konferenzen über den Beginn des 
Lebens zu sprechen, die sie mit einem ihrer engen Freunde, Monsignore Karol Wojtyla , dem 
damaligen Kardinal-Erzbischof von Krakau, organisierte. Am 16. Oktober 1978 wurde Wojtyla zu 
Papst Johannes Paul II . gewählt. 


Danach reiste Lejeune regelmäßig nach Rom , um sich mit dem Papst zu treffen, an Sitzungen der 
Päpstlichen Akademie der Wissenschaften teilzunehmen und an anderen kirchlichen 
Veranstaltungen wie der Bischofssynode 1987 teilzunehmen . Der Papst wollte Lejeune zum 
Präsidenten einer neuen Päpstlichen Akademie ernennen, die ihm am Herzen lag: der Päpstlichen 
Akademie für das Leben . [20] Lejeune entwarf sorgfältig seine Statuten und den Eid der Diener 
des Lebens, den jedes Mitglied der Akademie leisten muss. 


Krankheit und Tod 


Bei Lejeune wurde im November 1993 Lungenkrebs diagnostiziert . Vor seinem Tod im April 1994 
war er nur wenige Wochen Präsident der Akademie. 


Einige Jahre später besuchte Johannes Paul II. bei seinem Besuch in Paris zum Weltjugendtag 
1997 Lejeunes Grab in Chälo-Saint-Mars . 


Verehrung 


Lejeune wurde von der katholischen Kirche bei der Eröffnung seines Heiligsprechungsverfahrens , 
das von der Abtei Saint-Wandrille in Frankreich gefordert wird, zum „Diener Gottes“ ernannt. 


Am 21. Januar 2021 erklärte Papst Franziskus Lejeunes heldenhafte Tugenden, und Lejeune 
wurde zum „Ehrwürdigen “ ernannt. 5] 


Ehrungen, Auszeichnungen und Zeugnisse 


Jeröme Lejeune erhielt im Laufe seines Lebens viele Auszeichnungen. Er war Mitglied bei: 


= die Akademie der Moral- und Politikwissenschaften des französischen Instituts 
a der Französischen Akademie der Medizin 
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der Päpstlichen Akademie der Wissenschaften 

die Lyncean Academy in Rom 

der Amerikanischen Akademie der Künste und Wissenschaften 
der Königlich Schwedischen Akademie 

die National Academy of Medicine in Argentinien 

der Universität von Santiago , Chile 


Lejeune war Ehrendoktor von: 


Universität Düsseldorf , Deutschland 
Universität Navarra , Spanien 

Universität von Buenos Aires , Argentinien 
Päpstliche Katholische Universität von Chile 


Zu seinen internationalen Stationen gehörten: 


Weltgesundheitsorganisation (WHO) 


Beratender Experte für Humangenetik (1962) 


Internationale Strahlenschutzkommission 


Ausschussmitglied (1963) 


Vereinte Nationen 


= Französischer Experte des Wissenschaftlichen Ausschusses für die Auswirkungen der 
Atomstrahlung 


Bibliographie 


Das Leben ist ein Segen (hitp://fr.nicebooks.com/ISBN/9782728908592) von Clara Lejeune 
ISBN 978-0-935372-59-5 

Die Konzentrationsdose (http://fr.nicebooks.com/ISBN/9782750900298) von Jérôme Lejeune 
ISBN 978-0-89870-394-8 

Die kleinsten Menschen (https://archive.today/20130101040037/http://www.chapters.indigo.ca/ 
books/Tiniest-Humans-Based-Interviews-Professor-Sassone-Lejeune-Liley/9781890712174-ite 
m.html?cookieCheck=1) von Robert L. Sassone, Jerome Lejeune, Albert W. Liley ISBN 1- 
890712-17-5 

Jérôme Lejeune (http://fr.nicebooks.com/ISBN/9780898703948) von Anne Bernet ISBN 978-2- 
7509-0029-8 

Le Professeur Lejeune — Fondateur de la Génétique Moderne (http://fr.nicebooks.com/ISBN/97 
80935372595) von Jean-Marie Le Mene ISBN 978-2-7289-0859-2 


Referenzen 


1: 


https://en.wikipedia.org/wiki/Jeröme_Lejeune 


"BESUCH DES JOSEPH P. KENNEDY, JR., FOUNDATION AWARDS EMPFÄNGER, 16:14 
UHR" (https://www.jfklibrary.org/asset-viewer/archives/JFKWHP/1962/Month%2012/Day%200 
6/JFKWHP-1962-12-06-C) . John F. Kennedy Presidential Library and Museum JOHN F. 
KENNEDY PRÄSIDENTENBIBLIOTHEK UND MUSEUM . Abgerufen am 10. Mai 2019 . (http 
s://www.jfklibrary.org/asset-viewer/archives/JFKWHP/1962/Month%2012/Day%2006/JFKWHP- 
1962-12-06-C) 


5/8 


31.12.22, 01:15 Jerome Lejeune - Wikipedia 


2: 


10. 


11. 


12: 


13. 


https://en.wikipedia.org/wiki/Jérôme_Lejeune 


„Liste des lauréats du Prix ARC Léopold Griffuel depuis sa création“ (https://web.archive.org/w 
eb/20080117101300/http://www.arc.asso.fr/laureatsLPG.php) . 17. Januar 2008. Archiviert vom 
Original (http://www.arc.asso.fr/laureatsLPG.php) am 17. Januar 2008 . Abgerufen am 10. Mai 

2019 . (https://web.archive.org/web/20080117101300/http://www.arc.asso.fr/laureatsLPG.php) 

(http://www.arc.asso.fr/laureatsLPG.php) 


. „Jérôme Lejeune“ (https://lejeunefoundation.org/jerome-lejeune/) . Jerome Lejeune Foundation 


USA . (https://lejeunefoundation.org/jerome-lejeune/) 


. Hulten, Maj. „Nachruf: Professor Jerome Lejeune“ (https://www.independent.co.uk/news/peopl 


e/obituary-professor-jerome-lejeune-1369490.html) . Der Unabhängige . Abgerufen am 5. März 
2014 . (https://www.independent.co.uk/news/people/obituary-professor-jerome-lejeune-136949 
O.html) 


. "Französischer Arzt, der die Entdeckung von Down näher an der Heiligkeit machte" (https://ap 


news.com/article/sainthood-abortion-down-syndrome-pope-francis-639660fc45e99f2bc06da21 
29cb27929). AP-NACHRICHTEN. 2021-01-21. Abgerufen am 21.01.2021 . (https://apnews.co 
m/article/sainthood-abortion-down-syndrome-pope-francis-639660fc45e99f2bc06da2129cb279 
29) 


. Lejeune, Jérôme, Marthe Gauthier und Raymond Turpin (1959). "Les chromosomes humains 


en culture de tissus [Die menschlichen Chromosomen in Gewebekultur]" (http://gallica.bnf.fr/ar 
k:/12148/bpt6k32002/f618.image). Comptes Rendus Hebdomadaires des Séances de 
l'Académie des Sciences(248): 602-603. (http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k32002/f618.imag 
e) 


. "Die Geschichte der Zytogenetik" S. Gilgenkrantz, EM Rivera, März 2003 p. 5 
. Gautier, Marie; Harper, PS (2009). "Fünfzigster Jahrestag der Trisomie 21: Rückkehr zu einer 


Entdeckung" (http://www.hopkinsmedicine.org/education/women_science_medicine/_pdfs/Tris 
omy%2021%20article.pdf)(PDF) . Menschliche Genetik . 126 (2): 317-324. doi : 
10.1007/s00439-009-0690-1 (https://doi.org/10.1007%2Fs00439-009-0690-1) . (http://www.ho 
pkinsmedicine.org/education/women_science_medicine/_pdfs/Trisomy%2021%20article.pdf) 
(https://doi.org/10.1007%2Fs00439-009-0690-1) 


. "Trisomie: une pionnière intimid&e" (http://www.lemonde.fr/sciences/article/2014/02/03/trisomie 


-une-pionniere-intimidee_4359331_1650684.html) . Le Monde . Februar 2004 . Abgerufen 
am 16. Mai 2014 . (http://www.lemonde.fr/sciences/article/2014/02/03/trisomie-une-pionniere-i 
ntimidee_4359331_1650684.html) 


Gautier, Marthe; Harper, Peter S. (2009). "Fünfzigster Jahrestag der Trisomie 21: Rückkehr zu 
einer Entdeckung". Menschliche Genetik. 126(2): 317-324. doi:10.1007/s00439-009-0690-1 (h 
ttps://doi.org/10.1007%2Fs00439-009-0690-1). ISSN0340-6717 (https://www.worldcat.org/iss 
n/0340-6717). S2CID30299551 (https://api.semanticscholar.org/CorpusID:30299551). (https:// 
doi.org/10.1007%2Fs00439-009-0690-1) (https://www.worldcat.org/issn/0340-6717) (https://a 
pi.semanticscholar.org/CorpusID:30299551) 


"Die Geschichte der Zytogenetik Porträts einiger Pioniere" S. Gilgenkrantz & EM Rivera, 2003 
in "Annales de genetique" 

Schmerz, Elisabeth (11. Februar 2014). "Nach mehr als 50 Jahren ein Streit um die 
Entdeckung des Down-Syndroms" (https://www.science.org/content/article/after-more-50-years 
-dispute-over-down-syndrome-discovery) . Wissenschaft jetzt . 343 (6172): 720. Bibcode : 
2014Sci...343..720P (https://ui.adsabs.harvard.edu/abs/2014Sci...343..720P) . (https://www.sci 
ence.org/content/article/after-more-50-years-dispute-over-down-syndrome-discovery) (https://u 
i.adsabs.harvard.edu/abs/2014Sci...343..720P) 

Le Mené, Jean-Marie (2009). "La découverte de la trisomie 21" (http://www.archivesdefrance.c 
ulture.gouv.fr/action-culturelle/celebrations-nationales/2009/sciences-et-techniques/la-decouve 
rte-de-la-trisomie-21). Abgerufen am 9. Februar 2014. (http://www.archivesdefrance.culture.go 
uv.fr/action-culturelle/celebrations-nationales/2009/sciences-et-techniques/la-decouverte-de-la- 
trisomie-21) 


6/8 


31.12.22, 01:15 Jerome Lejeune - Wikipedia 


14. 


15: 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


https://en.wikipedia.org/wiki/Jérôme_Lejeune 


Lejeune, Jérôme; Gauthier, Marthe; Turpin, Raymond (1959). "Les chromosomes humains en 
culture de tissus" (http://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k32002/f618.image) . Comptes Rendus 
Hebdomadaires des Séances de l'Académie des Sciences . 248 (1): 602—603. (http://gallica.bn 
f.fr/ark:/12148/bpt6k32002/f618.image) 


Gautier, Marthe und Peter S. Harper (2009). "Fünfzigster Jahrestag der Trisomie 21: Rückkehr 
zu einer Entdeckung" (http://www.hopkinsmedicine.org/women_science_medicine/_pdfs/Triso 
my%2021%20article.pdf)(PDF). Menschliche Genetik. 126(2): 317-324. doi:10.1007/s00439- 
009-0690-1 (https://doi.org/10.1007%2Fs00439-009-0690-1). (http://www.hopkinsmedicine.or 
g/women_science_medicine/_pdfs/Trisomy%2021%20article.pdf) (https://doi.org/10.1007%2F 
s00439-009-0690-1) 

"Trisomie: une pionnière intimidee" (http://www.lemonde.fr/sciences/article/2014/02/O3/trisomie 
-une-pionniere-intimidee_4359331_1650684.html) . Le Monde . 2014-02-03 . Abgerufen 

am 16. Mai 2014 . (http://www.lemonde.fr/sciences/article/2014/02/03/trisomie-une-pionniere-i 
ntimidee_4359331_1650684.html) 


"La vieille dame et les huissiers de la Fondation Lejeune" (http://www.lemonde.fr/societe/articl 
e/2014/02/01/la-vieille-dame-et-les-huissiers-de-la-fondation-lejeune_4358294_3224.html) . Le 
Monde . Februar 2014 . Abgerufen am 16. Mai 2014 . (http://www.lemonde.fr/societe/article/20 
14/02/01/la-vieille-dame-et-les-huissiers-de-la-fondation-lejeune_4358294_3224.html) 
Casassus, Barbara (2014). „Der Streit um die Entdeckung des Down-Syndroms taucht in 
Frankreich wieder auf. Die Debatte entbrennt darüber, wer zusätzliches Chromosom entdeckt 
hat, das die Krankheit verursacht“. Nachrichten aus der Natur . 11. Februar 2014. doi : 
10.1038/nature.2014.14690 (https://doi.org/10.1038%2Fnature.2014.14690) . (https://doi.org/1 
0.1038%2Fnature.2014.14690) 


Schmerz, Elisabeth (2014). "Nach mehr als 50 Jahren ein Streit um die Entdeckung des 
Down-Syndroms" (https://doi.org/10.1126%2Fscience.343.6172.720).. Wissenschaft . 343 
(6172): 720-721. Bibcode : 2014Sci...343..720P (https://ui.adsabs.harvard.edu/abs/2014Sci... 
343..720P) . doi : 10.1126/science.343.6172.720 (https://doi.org/10.1126%2Fscience.343.617 
2.720) . PMID 24531949 (https://pubmed.ncbi.nim.nih.gov/24531949) . (https://doi.org/10.112 
6%2Fscience.343.6172.720) (https://ui.adsabs.harvard.edu/abs/2014Sci...343..720P) (https://d 
oi.org/10.1126%2Fscience.343.6172.720) (https://pubmed.ncbi.nim.nih.gov/24531949) 


Lejeune, Hieronymus; Turpin, Raymond; Gautier, Marthe (1960). "Etude des chromosomes 
somatiques. Technique pour la culture de fibroblastes in vitro" [Untersuchung somatischer 
Chromosomen. Technik zur Kultivierung von Fibroblasten in vitro]. Revue Francaise d’Etudes 
Cliniques et Biologiques . 5 : 406-408. 

"Frühere Empfänger des ASHG-Preises" (https://web.archive.org/web/20141003163707/http:// 
www.ashg.org/pages/awards_pastrecipients.shtml) . Archiviert vom Original (http://www.ashg.o 
rg/pages/awards_pastrecipients.shtml) am 3. Oktober 2014 . Abgerufen am 10. Februar 2014 . 
(https://web.archive.org/web/20141003163707/http://www.ashg.org/pages/awards_pastrecipie 
nts.shtml) (http://www.ashg.org/pages/awards_pastrecipients.shtml) 

„Chronologie — Contraception et IVG, 25 ans après la loi Veil — Dossiers — La Documentation 
française“ (http://www.ladocumentationfrancaise.fr/dossiers/ivg/chronologie.shtml) (auf 
Französisch). Ladocumentationfrancaise.fr . Abgerufen am 3. März 2014 . (http://www.ladocum 
entationfrancaise.fr/dossiers/ivg/chronologie.shtml) 

Gilgenkrantz, S; Rivera, EM (2003). "Die Geschichte der Zytogenetik Porträts einiger Pioniere" 
(https://www.msu.edu/-riverae/The%20History%200f%20Cytogenetics.pdf)(PDF).. Annales de 
Genetique . 46 : 433-442. doi : 10.1016/50003-3995(03)00012-1 (https://doi.org/10.1016%2F 
S0003-3995%2803%2900012-1). Abgerufen am 3. März 2014 . (https://www.msu.edu/-rivera 
e/The%20History%200f%20Cytogenetics.pdf) (https://doi.org/10.1016%2FS0003-3995% 280 
3%2900012-1) 

Benderly, Beryl Lieff. "AKTUALISIERT: Ein Wissenschaftlerheiliger?" (https://www.science.org/ 
content/article/updated-scientist-saint). Wissenschaft . Amerikanische Vereinigung zur 
Förderung der Wissenschaft . Abgerufen am 10. Mai 2019 . (https://www.science.org/content/a 
rticle/updated-scientist-saint) 


7/8 


31.12.22, 01:15 Jerome Lejeune - Wikipedia 


25. Smith, Peter Jesserer. „Jerome Lejeune, auf den Spuren von St. Thomas More“ (http://www.nc 
register.com/daily-news/jerome-lejeune-walking-in-the-footsteps-of-st.-thomas-more) . 
Nationales katholisches Register . EWTN . Abgerufen am 10. Mai 2019 . (http://www.ncregiste 
r.com/daily-news/jerome-lejeune-walking-in-the-footsteps-of-st.-tnomas-more) 

26. "Der französische Pro-Life-Genetiker Jerome Lejeune wird für die katholische Seligsprechung 
in Betracht gezogen" (https://web.archive.org/web/20140222041020/http://www.cardinalrating. 
com/cardinal_161__article_1222.htm) . Cardinalrating.com. Archiviert vom Original (http://ww 
w.cardinalrating.com/cardinal_161__article_1222.htm) am 22.02.2014 . Abgerufen am 3. März 
2014 . (https://web.archive.org/web/20140222041020/http://www.cardinalrating.com/cardinal_1 
61 __article_1222.htm) (http://www.cardinalrating.com/cardinal_161__article_1222.htm) 


Externe Links 


= Die Jérôme Lejeune-Stiftung (http://www.fondationlejeune.org/index.php?lang=en) 


= Internationale Konferenz Jerome Lejeune (http://www.jijl.net/anglais/index.htm%20Lejeune%2 
OCongress(2004)) 


= Institut Lejeune (http://www.institutlejeune.org/index.php) 
= Die Lejeune Foundation USA (http://lejeuneusa.org/) 


Abgerufen von " https://en.wikipedia.org/w/index.php?title=J&eröme_Lejeune&oldid=1128815742 " 


Diese Seite wurde zuletzt am 22. Dezember 2022 um 03:48 (UTC) bearbeitet. 


Der Text ist unter der Creative Commons Attribution-ShareAlike License 3.0 verfügbar ; Es können zusätzliche 
Bedingungen gelten. Durch die Nutzung dieser Website stimmen Sie den Nutzungsbedingungen und der 
Datenschutzrichtlinie zu . Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation, Inc. , einer 
gemeinnützigen Organisation. 


https://en.wikipedia.org/wiki/Jeröme_Lejeune 


8/8 


